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Vortrag an den Ministerrat 

Einführung eines mittleren Managements an allgemeinbildenden 
Pflichtschulen und Neukonzeptionierung der administrativen Unterstützung 
an AHS, BMHS und Berufsschulen 

Um die Qualität und Innovationskraft im österreichischen Schulwesen weiterhin 
nachhaltig zu stärken, braucht es neben der Reduktion administrativer Aufgaben eine 
gezielte Unterstützung und Führung der Lehrerinnen und Lehrer durch die Schulleitung 
sowie eine gezielte Schul- und Unterrichtsentwicklung. Das im Regierungsprogramm 
vorgesehene Mittlere Management übernimmt hierbei eine zentrale Rolle: Es entlastet 
Schulleitungen, sodass diese mehr Kapazitäten für strategische und pädagogische 
Führungsaufgaben gewinnen. Gleichzeitig ermöglicht diese Struktur eine weitergehendere 
Unterstützung der Lehrerinnen und Lehrer, fördert Teamarbeit und stärkt somit die 
Unterrichtsqualität. Weiters erhalten Lehrerinnen und Lehrer dadurch breitere 
Entwicklungsmöglichkeiten und Perspektiven. So kann Schulentwicklung aktiv gestaltet 
und nachhaltige Qualitätsverbesserung vorangetrieben werden. 

Im Detail verwirklichen wir folgende Punkte für unsere Schulen: 

• An allen allgemeinbildenden Pflichtschulen und Praxisschulen werden zusätzliche 
Zeitressourcen zur Verfügung gestellt, um sowohl Schulleitungen als auch Lehrerinnen 
und Lehrer von pädagogisch-administrativen Aufgaben zu entlasten.  

• Für bestimmte allgemeinbildende höhere und berufsbildende mittlere und höhere 
Schulen (AHS und BMHS) gibt es zusätzliche Ressourcen für die Administratorinnen 
und Administratoren. 

• Alle AHS und BHMS sowie die Berufsschulen erhalten die Möglichkeit, ihre Ressourcen 
flexibler einzusetzen. 

Die Bundesregierung bekennt sich darüber hinaus im Sinne einer effizienten Verwaltung 
zur Attraktivierung der Rahmenbedingungen zur Bildung von Schulclustern. Schulcluster 



 

 

2 von 2 

sind eine Möglichkeit, Ressourcen zu bündeln und dadurch die pädagogische Qualität zu 
stärken. Sie setzt sich überdies dafür ein, dass künftig an allen Berufsschulen (unabhängig 
von der Schulgröße) Schulleitungen, die vollständig vom Unterricht freigestellt sind, von 
einer stellvertretenden Schulleitung mit entsprechenden Zeitressourcen unterstützt 
werden können. 

Durch dieses Maßnahmenbündel setzen wir einen weiteren wichtigen Meilenstein im 
Sinne einer effizienten, modernen und kindgerechten Schulorganisation. Wir sorgen damit 
für die besten Rahmenbedingungen für die Bildung und Persönlichkeitsentwicklung 
unserer jungen Menschen und bieten Lehrerinnen und Lehrern neue Perspektiven. 

 

Wir stellen daher den 

Antrag, 

die Bundesregierung wolle den Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das Beamten-
Dienstrechtsgesetz 1979, das Gehaltsgesetz 1956, das Vertragsbedienstetengesetz 1948, 
das Landeslehrer-Dienstrechtsgesetz, das Landesvertragslehrpersonengesetz 1966 und 
das Bundeslehrer-Lehrverpflichtungsgesetz geändert werden, samt Erläuterungen, 
Textgegenüberstellung und Wirkungsfolgenabschätzung dem Nationalrat zur 
verfassungsgemäßen Behandlung zuleiten. 

23. Februar 2026 

 

Dr. Christian Stocker  
Bundeskanzler 

Christoph Wiederkehr, MA  
Bundesminister 
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